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GRENZEN-
LOS AUF 
EINER EBENE
DIREKT AM WASSER HAT SICH DAS EHEPAAR POLLMANN EINEN ELEGANTEN BUNGALOW GANZ NACH IHREN
VORSTELLUNGEN GEBAUT, DER DIE GRENZEN ZWISCHEN INNEN UND AUSSEN VERSCHWINDEN LÄSST.
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Zum Fluss hin offen:
Die rahmenlose Fenster-

front sorgt für ungehinderte
Ausblicke von den Haupträu-

men des Gebäudes.
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Puristisch: Der moderne Bungalow zeigt sich zur Straßenseite hin zugeknöpft,
doch nicht uncharmant. Architektonischen Schmuck erhält er durch aufregende Ele-
mente, die nahtlos an den puristischen Grundkörper anknüpfen – Vordächer, ein
schwebend erscheinender Dachkranz und der massive Carport vor der Garage sind
Beispiele dafür. Um den Rasen kümmert sich, links vor dem blauen Bootshaus zu
sehen, ein automatischer Mähroboter von Husqvarna. Pfiffig: Das weit hervor-
stehende Vordach ist mit einem großen Oberlicht versehen. Dessen Glasfläche ist
schräg angeordnet, damit der Regen abfließen kann. Terrasse: Ob Frühstück,
Nachmittagskaffee oder abendliches Weinglas – die Nische ist zu jeder Tages- und
Nachtzeit in den warmen Monaten ein besonders behaglicher Ruhepol.
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Geräumig: Ein breiter Flur erschließt sich hinter der Hauseingangstüre – er gibt
schon einen Vorgeschmack auf den luxuriösen Freiraum, den der Bungalow mit seinen
266 Quadratmetern Wohnfläche bereithält. Am Ende des Flurs befindet sich eine mit
Miele-Geräten (www.miele.de) ausgestattete Einbauküche. Viel Glas: Im Wellness-
badezimmer sind Sauna (links) und Duschkabine (rechts) mit rahmenlosen Glaswänden
ausgeführt, damit der Fernblick durch die Panoramaglasfront selbst von dort möglich
ist. So, wie auch aus der eleganten Blockbadewanne. Geschmackvoll: Im offen
gestalteten Wohnbereich dient ein Kamin als Raumtrenner, der das ‚Wohnzimmer‘ leicht
separiert. Seine Brennkammer hat eine dreiseitige Verglasung, wodurch sich das Feuer-
spiel auch aus Küche und Essareal genießen lässt. Der Blick auf den Fluss ist allgegen-
wärtig. Essplatz: Der Küche direkt gegenüber liegt der Essbereich mit einer Standard-
bestuhlung für sechs Personen. Links an der Wand ist ein achtfacher „Glastaster Plus“ von
MDT (www.mdt.de) zu sehen, an dem sich die Lichtszenarien abrufen lassen.
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seine Vorzüge, denn schließ-
lich ist in der Großstadt Enter-
tainment in vielen Aus-
prägungen geboten. Doch oft
ist es so, dass die Sehnsucht
nach etwas mehr Ruhe
wächst, je länger man dem
Hauptstadttrubel ausgesetzt
ist. Landflucht – noch immer
groß in Mode – gibt es glückli-
cherweise auch im kleineren
Stil. Vor allem, wenn sich der
Wohnsitz Berlin nennt. Janine
und Gero Pollmann lebten
zuvor in einem Penthouse in-
mitten der Landeshaupt-
stadt, jetzt zog es die beiden
‚hinaus‘ ins Grüne. Der Wohn-
ort blieb gleich, nur leben sie
nun in einem Stadtbezirk
südöstlich der Stadtmitte. Für
die beiden ist kaum etwas so
beruhigend, wie der Blick auf
das Wasser, weshalb sie sich
nach einem Ufergrundstück
umsahen. Sie wurden fündig.
Und mittlerweile genießen
sie direkt aus ihrem geräu-
migen Bungalow einen un-
verbaubaren Blick auf die
Dahme, einen Nebenfluss
der Spree.

Größe, Offenheit und Transpa-
renz – mit diesen Charakteris-
tika lässt sich der moderne
Bungalow der Pollmanns 
beschreiben. Eine riesige 
rahmenlose Fensterfront er-

U

Check – wir erfüllen bereits heute die
ECODESIGN Vorschriften von 2022.

Mehr Infos unter HAASSOHN.COM
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Rheinland und sind von der
Gesellschaft für Wohnmedizin,
Bauhygiene und Innenraum-
toxikologie e.V. „wohnmedizi-
nisch empfohlen“. „Wir
genießen in unseren vier
Wänden ein ungeheuer ange-
nehmes Klima – das ist einer
der größten Pluspunkte an
unserem Haus“, freut sich
Gero Pollmann. Sogar im
Hochsommer hat es im Bun-
galow angenehme Tempe-
raturen – trotz der vielen
Glasflächen. Möglich macht
das, neben der wirkungs-
vollen Dämmung, eine Luft-
Wasser-Wärmepumpe mit
Kühlfunktion. 

Der frei geplante Bungalow
hat eine moderne und zeit-
lose Architektur. Die Garage
und ihr vorgelagerter Car-
port fü gen sich optimal in
das Erscheinungsbild ein.
Das aufgesetzte Flachdach
verleiht dem Gebäude eine
architektonische Kompo-
nente, die über dem Haus zu
schweben scheint. Während
sich das Architektenhaus
zur Straßenseite hin zurück-
haltend zeigt, ist es auf der
Rückseite komplett verglast.
Die rahmenlose Fenster-
front des Herstellers Soreg
(www.soreg.com) ist bündig
in Wand, Decke und Boden
eingelassen. So verschmel-
zen die Grenzen von innen
und außen und alles wird zu

streckt sich beinahe über die
gesamte Gebäudebreite von
22 Metern. „Nach dem Leben
in der Stadt war die Sehn-
sucht nach Wasser und Ruhe
gewaltig. Deshalb war es uns
besonders wichtig, das Haus
zum Wasser hin auszurich-
ten“, erklärt der Hausbesitzer.
Gemeinsam mit der Architek-
tin Mandy Walther hat das
Paar einen geradlinigen Bun-
galow mit dem gewissen
Extra entworfen. Umgesetzt
und gebaut hat das Projekt
dann der Fertighausherstel-
ler Weber Haus. Während der
Entscheidungsphase wurden
viele Gespräche geführt,
Messen besucht und Aus-
stellungshäuser besichtigt.
Schließlich konnte die Gebäu-
dehülle „Övo Natur Therm“
von Weber Haus aufgrund
ihrer Dämmeigenschaften
überzeugen. Sie besteht aus
dem ökologischen Material
Holz und ist qualitativ hoch-
wertig verarbeitet. Dabei war
den Hausherren zudem das
Klima ihres Eigenheims wich-
tig. Weber Haus wurde für
seine wohngesunde Bau-
weise bereits mehrfach aus-
gezeichnet. So erhielt das
Unternehmen das Zertifikat
„Bauunternehmen für gesün-
dere Gebäude“ vom Sentinel
Haus Institut. Zudem tragen
alle Weber-Häuser die Siegel
„Schadstoffgeprüft“ und „Für
Allergiker geeignet“ des TÜV

Eingerahmt: Die zum Fluss gerichtete Gebäudeseite zeigt
dank der riesigen Fensterfront maximale Transparenz. Sie 
verläuft nicht gerade, sondern bildet im Bereich vor der Küche
eine Nische für die Outdoor-Essgruppe aus. Das fällt allerdings
erst auf den zweiten Blick auf, denn der breite, stilgebende
Dachrahmen zieht sich komplett durch. Draußen essen:
Dadurch ergab sich die Möglichkeit, auch den Essbereich im
Freien mit einem Oberlicht zu versehen – die überdachte
Nische bietet somit sowohl Wind- und Wetterschutz als auch
Tageslichtdurchflutung.

»

»

“IM EXTRA BREITEN HAUSFLUR 
GELANGT MAN IN DAS HERZSTÜCK
DES HAUSES – IN DEN OFFEN 
GESTALTETEN WOHN-, ESS- UND
KOCHBEREICH MIT RUND 75 QUADRAT-
METERN GRUNDFLÄCHE.
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einem großen Raum. Diese
Offenheit spiegelt sich auch
im Inneren wider. Sobald
man das ebenerdige Haus
betritt, blickt man ungehin-
dert auf das Wasser. Auf
diese Weise kommen nach
einem arbeitsreichen Tag 
direkt Urlaubsgefühle auf. 

Vom extra breiten Hausflur
gelangt man in das Herzstück
des Hauses – in den offen
gestalteten Wohn-, Ess-
und Kochbereich mit rund 
75 Quadratmetern Grundflä-
che. Trotz dieser Größe
strahlt der Raum Gemütlich-
keit aus. Das Farbkonzept
umfasst warme Brauntöne in
Kombination mit Weiß und
Grau. Für den Boden fiel die
Wahl auf ein helles Parkett
mit auffälliger Maserung. 
Dadurch wirken die Räume 
gemütlich und modern zu-

gleich. Die Küche verfügt
über eine große Kochinsel,
an der die Hausherren gerne
Kaffeepausen einlegen. Das
großzügige Wellnessbade-
zimmer mit separatem WC ist
mit Sauna und Badewanne
ausgestattet – beide bieten
ebenfalls den Blick in die
Natur. Direkt nebenan liegt
das Schlafzimmer der Poll-
manns. Komplettiert wird
das Raumangebot von einer
Ankleide, einem Gästezim-
mer mit separatem Dusch-

bad, einem Büro, einem
Hauswirtschafts- und einem
Installationsraum. Bei der
Einrichtung haben Janine
und Gero Pollmann auf Qua-
lität und Design geachtet.
Alles wurde perfekt auf das
neue Haus abgestimmt. Auch
das Lichtkonzept überließen
sie nicht dem Zufall. Über
eine KNX-Steuerung lassen
sich Szenarien mit einem
Knopfdruck auswählen und
erzeugen je nach Tageszeit
die gewünschte Atmosphäre. 

Die konkreten Vorstellun-
gen und individuellen Anfor-
derungen der Hausherren
wurden genauso umgesetzt,
wie sie es wollten. „Unser
Haus ist ein ganz besonde-
res Haus. Das hat jedoch zur
Folge, dass unsere Gäste
gar nicht mehr gehen möch-
ten“, erzählt Janine Poll-
mann lachend. Der große
Wunsch des Ehepaars, in
ihrem neuen Zuhause auf
einer Ebene zu leben, war
auch eine Entscheidung mit
Blick in die Zukunft. „Unser
jetziger Lebensraum bietet
uns ungeheuerlich viel mehr
Lebensqualität“, schwärmt
Gero Pollmann. Und das 
soll so lange wie möglich 
so bleiben.

MEHR INFORMATIONEN
UNTER www.weberhaus.de

“DIE KONKRETEN VORSTELLUNGEN
UND INDIVIDUELLEN AN-
FORDERUNGEN DER HAUSHERREN
WURDEN GENAUSO UMGESETZT,
WIE SIE ES WOLLTEN.

Atmosphärisch: Dank zentraler KNX-Steuerung lässt sich der gesamte Bungalow in den Abendstunden mit
nur einem Befehl in warmtöniges Licht tauchen, wodurch die volle Pracht des Interieurs sichtbar wird.
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